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Oldenburgische Blätter.
27. Dienstag , den 23 . Mai. 1848.

Znsarmrrenstellimg
des Ertrags derHundesteuer im Herzog¬

thum Oldenburg
mit Angabe der Verwendung , für das I . 1847.

(Angefcrtigt nach den amtlichen Berichten.)

I . Ertrag.
1 . Stadt Oldenburg (Stadt Gold.

und Stadtgebiet ) *) . . . 179 «L 9^
2 . Amt Oldenburg

3 . Landgemeinde
^

) . . . . 81 69 „
b . Kirchspiel Osternburg ^) . . 43 6r) »/
c . — Holle ^) . . . 36 „ 7 „
0 . — Wardenburg ^) 70 „ 24 „
« . — Hatten °) . . . 68 „ — „

300 «L 21 ^
3 . Amt Elsfleth

3 . Kirchspiel Elsfleth ->) . . 44 » 7 ,,
t>. — Altenhuntorf ") . 26 » 17 „
c . — Bardenfleth ^) 67 " 9 „
ti . — Neuenbrock ^ ) . . 20 „ 7 „
e . — Großenmeer ^) . 44 f/ 7 „
1 . — Oldenbrok ^) . . 42 „ 10

243 «P 57^
4 . Amt Zwischenahn

r>l Kirchspiel Zwischenahn ?) . 77 ,, 23 „
b . — Edewecht b) . ^_ 43 „ 24 „

120^ 47^

5 . Amt Rastede
3 . Kirchspiel Rastede . .
t>. — Wiefelstede "

ch . .
c . — Jade ^) . .
ck. — Schweiburg ")

Gold.

41 ,, 36 »
85 „ — "
47 „ 36 „

250 — ^
6 . Amt Westerstede

3 . Kirchspiel Westerstede
°)

t>. — Apen °) . . .
87 ,, — ,,
47 - — ^

134 ^ - ^
7 . Amt Bockhorn

» . Kirchspiel Bockhorn °) . .
d. - Zetel «) . . .

36 » — „
40 „ 35 »

8 . Amt Varel *") . . . .
76 «K35 -§
81 " 36 ^

9 . Amt Brake
a . Kirchspiel Hammelwarden ^)
d . — Strückhausen ^) .

65 » —
90 „ 36 "

155 °^ 36^
10 . Amt Rodenkirchen

3 . Kirchspiel Rodenkirchen
^

) .
b . — Golzwarden °) .
e. — Esenshamm °)
ck. — Schwei 4) . . .
v . — Ovelgönne . .

55 „ 36 "
25 36 »
25 „
95 „ 36 -
19 , , 17 ..

11 . Amt Abbehausen
3 . Kirchspiel Abbehausen °) . .
b . — Atens ^) . . .

— Bleren ") . . .
ck. — Stollhamm . .
0 . — Seefeld

" ) . .

220 «F>53A

40 34
13 23 f,
62 » — „
61 „ 12 „
71 » — »

247 «P 69 A
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I. Amt Burhave Gold.
g . Kirchspiel Eckwarden . . 26 «F> 8 ^
b . — Tossens 6) . . 23 l, —
e . — Langwarden . 70 k, — „
«1 . — Burhave . . 60 40 „
s . — Waddens . . 27 » 36 "

207 °-L>12A

13 . Amt Landwührden . 55 „ 27 »
14 . Stadt Delmenhorst . 32 » 53 »
15 . Amt Delmenhorst

3 . Landgemeinde . 10 „ 36
b . Kirchspiel Schönemoor . 32 » 36 »
c . — Hasbergen . 64 „ 36 »
<1 . — Stuhr ^) . . . 39 36 k/

147 «L — A
16 . Amt Berne

3 . Kirchspiel Berne ^
) . . . 89 ^ 49 ^

b . — Warfleth . . 11 „ 20 »
c . — Altenesch . . 29 ' / 62
ck. — Bardewisch . . 19 8 "
e . — Neuenhuntorf

6
) . 11 » 55 ,,

161 -S50A
17 . Amt Ganderkesee

3 . Kirchspiel Ganderkesee . 173 » 36 „
d . — Hude . . . 42 » 36 "

216 «F>— A
18 . Amt Wildeshausen

3 . Stadt Wildeshausen . . 21 »» 36 „
b . Landgemeinde

"
) . . . . 28 5, 36 //

« . Kirchspiel Huntlosen . . 13 „ 36 /,
ä . — Großenkneten . 44 „ 43 „
e . — Dötlingen 58 " 36 »»

166 «x 43^
19 . Amt Vechta

3 . Stadt Vechta
^
) . . . . 27 » 32 „

b . Landgemeinde
6

) . . . . 13 k, 52 „
c . Kirchspiel Oythe

' ^
1 . . . 26 ,, 33 »

ck. — Lutten . . . 38 ,, 51 »
e . — Goldenstedts . . 51 « 68 „
1. — Visbeck ") . . . 45 // 4 ^ „
K . — Langförden . 34 „ 22 ^
L . — Bakum . . . 60 ,, 55 „

298 -F 66 A

20 . Amt Steinfcld Gold,
a . Kirchspiel Steinfeld . 79 -^ > 7 A
l>. — Lohne ^ ) . . . 108 „ 67 „
c . — Dinklage . . 132 - 33 „

320 --P35A
21 . Amt Damme

3 . Kirchspiel Damme . . . 174 „ 48 „
b. — Neuenkirchen . 47 29 „
o . — Holldorf . . 47 „ 40

269 ->B45^
22 . Amt Cloppenburg

3 . Stadt ^
) . . . . . . 18 f/ 36

b . Flecken Crapendors . . 13 „ 36 ,»
v . Kirchspiel Crapendors . 42 5/ 36 k/
ä . — Emsteck . 48 " 36 k,
e . — Cappeln . . 30 v — „
1. — Molbergen *") . 21 ,, 36 »

174 «O 36^
23 . Amt Löningen

3 . Kirchspiel Löningen . . 120 » 1 „
b . — Essen . . . 81 — „
c . — Lindern . 59 ^ — ,,
<1 . — Lastrup . 82 ,/ — „

342 »L> 1^
24 . Amt Friesoythe

s . Kirchspiel Friesoythe
1 . Stadt Friesoythe . . 21 » 39 ,,
2 . Bauerschaft Theile . 4 „ — »,

b . Kirchspiel Altenoythe . 35 „ 22 -
c . — Markhausen 9 ,, 40 »
<1 . — Barßel 16 " 35 "
s . — Scharrel . . — „ 64 »

t . — Ramsloh . . 1 » 56 »
K . — Strücklingen . 1 24 ^

90 «K54^
>. Stadt Jever

*"
) . . . 59 „ 36 k,

>. Amt Jever

3 . Kirchspiel Cleverns . . 7 „ — »
b . — Sande ! . . . 6 „ 36 »
c . — Schortens . . 16 » 51 „
«1 . — ' Sillenstede . . 24 ,, 39
e . — Sande . . . 23 ,, 26 „
k . — Neuende ^ . . 18 „ 48 „
K . — Heppens . . 2 ,, 70 ,,
k . — Westrum . . 3, » 8 „

102 ^ 62 ^
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27 . Amt Lettens Gold.

3. Kirchspiel Tettens ^) . . 33 -F — A
K. — Wiefels

«
) . . 11 „ — „

— Middoge °) . . „ - ,,
,i. — Hohenkirchen

°
) . 31 „ — „

— Wangerooge
° "

) . 7 „ 36 ,/
93 -S36A

28 Amt Minsen
->) Kirchspiel Minsen ' '-I . . 16 „ 12 „
b. — Wiarden ' «) . , 17 „ 46 „
e. — Pakens ' «) . . 10 „ 06 , ,
0. — Waddewarden ' «) 15 » 14 „
6. — Wüppels ' «) . . 7 ,, 61 „
4. — Oldorf ' «) . . . 6 „ 62 „
K- — St , Joost ' «) 6 27 »/

80 62 ^
II . Verwendung.

1) fließt in die Stadtcassen . 2) für die
Schulcaffen. 3) für die geistlichen Gebäude. 4) für
die Armencasse . 5) zur Uebersandung und Pfla¬
sterung der Fußwege. 6) für die Kirchspielscaffen.
7) 40 «K Gold zur Besoldung der Lehrerinnen
der Industrieschulen und der Rest als Prämie für
Zuchtstiere . 8) 20 Gold zur Besoldung der
Lehrerinnen der Industrieschulen, der Rest für die
Kirchspielscafse . 9) wird zu demnächst zu be¬
stimmenden Zwecken verwaltet . 10) nicht ange¬
geben . 11) der aus den letzten Jahren gesammelte
Betrag soll zur Verbesserung des Kirchthurmdaches
verwandt werden . 12) 10 als Prämie für
den besten Zuchtstier , der Rest zu Cvmmunal-
zwecken . 13) zur Straßenbeleuchtung . 14) zur
Kirchspielscassc mit der besonder » Bestimmung zur
Unterhaltung von Wegen , Brücken , Höhlen rc.
15) Kirchspielscassc und Armencasse und zum Ge¬
halte eines zweiten Geistlichen . 16) Kirchspiels¬
und Armencasse . 17) nach dem Negierungsrescripte
vom 30 . Nov . 1830 . 18) zu Bauerschaftsaus¬
gaben . 19) zur Fußpfadcasse . 20) zur Bildung
einer Casse um daraus an den Strand treibende
Leichen zu beerdigen.

III . Rekapitulation.
1 . Stadt Oldenburg . . . . 179 «K 9/F
2 . Amt Oldenburg . . . . 300 ,, 21 „

3. Amt Elsfleth . . . 243 >P 57^
4. — Zwischenahn . . 120 „ 47
5. — Rastede . . . 250 „ — ,,
6. — Westerstede . . 134 ,, — „
7. — Bockhorn . . . 76 35 „
8. — Varel . . . 81 36 k»
9. — Brake . . . . 155 „ 36 „

10. — Rodenkirchen . 220 k, 53
11. — Abbehausen . . 247 ,/ 69
12. — Burhave . . . . 207 lk 12
13. — Landwührden . 00 k/27
14. Stadt Delmenhorst . 32 // 53
15. Amt Delmenhorst . . 147 k, — k,
16. — Berne . . . 161 // 50
17. — Ganderkesee . . 216 /, — k/
18. — Wildeshausen . 166 k, 43 k,
19. — Vechta . . . 298 l, 66 k,
20. — Steinfeld . . . 320 // 35 k,
21. — Damme . . . 269 „ 45 1/
22. — Cloppenburg . 174 I, 36 k,
23. — Löningen . . . 342 „ 1 k/
24. — Friesoythe . . 90 „ 64 k.
25. Stadt Jever . . . 59 k, 36
26. Amt Jever . . . 102 k, 62
27. — Amt Tettens . 93 ,/ 36
28. — Minsen . . . 80 62 k,

Im Herzogthum Oldenburg
für das Jahr 1847 im Ganzen 482955 A

Gold.
IV . Vergleichung.

Der Ertrag der Hundesteuer war:
pro 1846 . 5005 -F 9A

„ 1847 . 4829 " 55 ,,
Minderertrag 175 «K 26

Oldenburg , den 14. April 1848.
Hirschen.

Aufruf.
Das schon lange , schon vielfach ausgespro¬

chene Verlangen nach einer deutschen Kriegsflotte
wird mit der politischen Wiedergeburt Deutsch-

j lands erfüllt werden , weil es erfüllt werden muß.
Deutschland , wenn es einig , mächtig zu Lande,
wird nicht mehr wehrlos sein wollen zur See,
wird nicht mehr seine Kauffahrteischiffe mit ihren
reichen Ladungen , den Erzeugnissen und dem Er-
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trage seines Gewerbfleißes, seiner Landwirthschast
und seines Handels dem guten Willen der See¬
mächte anvertrauen , nicht den Raubzügen der
Kaper preisgeben, wird nicht seine Flüsse unge¬
hindert von fremden Kriegsschiffen sperren, seine
Küsten den Einfällen eines räuberischen Feindes
offen lassen und sich mit dem Schutze begnügen wollen,
den hier und da aufgestellte Kanonen, den einzelne
Haufen von Soldaten nur schwach gewähren.

Unsere Flüsse sind gesperrt ; eine einzige
Fregatte hemmt Handel und Schifffahrt und
Hunderte von kräftigen Seeleuten harren der Er¬
lösung aus ihrer schmählichen Unthätigkeit; die
Schiffe verfaulen im Haufen, das darin angelegte
Capital geht nutzlos zu Grunde ; die Erzeugnisse
des Ackerbaues , der Viehzucht , des Gewerbfleißes
harren der Verschiffung ; deutsche Schiffe sind in
feindliche Häfen aufgebracht oder dort mit Be¬
schlag belegt , und alles dieses nur weil Deutsch¬
land keine Seemacht hat , weil es nicht mit den
Waffen in der Hand dem Grundsätze Geltung ver¬
schaffen kann , den die Civilisation unserer Zeit
fordert, daß auch zur See das Privateigenthum den
Schutz genießen muß, den es bei Landkriegen genießt.

Dem muß abgeholfen werden, dem wird ab-
geholsen werden , denn Deutschland verlangt es;
es muß aber auch bald geholfen werden , und daß
dieses geschehe , daß dieses geschehen könne, dazu
haben sich in fast allen bedeutenden Städten Vereine
gebildet um die Ausrüstung von bewaffneten Schif¬
fen zu betreiben , die dazu erforderlichen Geldmittel
durch freiwillige Beiträge herbeizuschaffen , und
das Erreichte dem deutschen Vaterlande darznbieten.
Oldenburg wird sich hiervon nicht ausschließen
wollen , und es haben auch schon die rührigen Ein¬
wohner von Elsfleth einen Aufruf dazu erlassen . ,
Die Zeit ist aber kostbar , warten wir nicht ab, !
was am 24 . d . M . in Elsfleth beschlossen wird, !
warten wir nicht ab, was die auf den 31 . d . M.
nach Hamburg zusammenberufene Versammlung be-
schließen wird . Vor allen Dingen ist Geld die
Hauptsache , die Deckung der bedeutenden Kosten ^
der Ausrüstung von Kriegsschiffen nothwendig;

trage daher ein jeder dazu bei nach seinen Kräften,
suche ein jeder zu wirken in seinem Kreise , und
biete dann dem ersten sich hiefür bildenden Vereine
die gesammelten Mittel dar, auf daß Oldenburg nicht
zu erröthen habe vor dem übrigen Deutschland *) .

Literatur.
Eine authentische Interpretation der Garantieakten Eng¬

lands und Frankreichs wegen des Herzogthums Schleswig
aus archivalischen Quellen dargelcgt vom vr . Wilh . Le-
vcrkus , Großhcrzogl. Oldenburgischen Archivar . Oldenburg
im Verlage von Ferdinand Schmidt. 1848 . Preis 10 U.

Herr vr . LeverkuS berichtet in dieser kleinen , 21 Sei¬
ten umfassenden Druckschrift , daß bald nachher als England
und auf dessen Veranlassung auch Frankreich die Garan¬
tie des an den König von Dänemark als Herzog von
Schleswig -Holstein übcrgegangcncn s. g . Fürstlichen Theils
des Herzogthums Schleswig im Jahre 1720 übernommen
hatten , der Bischof Christian August von Lübeck , wegen sei¬
ner Apanage- und Fideicommißgclder Ansprüche an die zu
Schleswig gehörende Insel Femarn erhoben , und als diese
von dem Könige von Dänemark nicht anerkannt worden,
die Vermittlung Englands dafür in Anspruch genommen
habe . Nach den desfälligcn im Großhcrzogl. Hausarchive
zu Oldenburg befindlichen Acten habe nun der König von
England durch seinen Gesandten dem Könige von Däne¬
mark wiederholt und ausdrücklich erklären lassen , daß die
von England wegen des Schlcswigischen übernommene
Garantie sich über nichts weiter erstreckt habe und erstrecken
solle als über die Rechte , welche die regierenden Herzoge zu
Holstcin-Gottorp am Schleswigischcn gehabt salvo omnino
zure cususcungue tertii . Herr vr . LeverknS schließt dann
daraus, daß jene Garantie sich nicht über das ganze jetzige
HerzogthumSchleswig erstrecken solle , sondern über die pri¬
vativen Landesthcile des regierenden Herzoglichen Hauses
und die alleinige Regierung über dasselbe , welche bis dahin
gemeinschaftlich gewesen war ; daß ferner durch diese Ga¬
rantie nicht für Schleswig die weibliche Erbfolge nach den
Bestimmungen des Dänischen Königsgesctzes oder die un¬
trennbare Vereinigung desselben mit dem Königreiche Däne¬
mark habe ausgesprochen werden sollen , weil dieses eben
die Rechte der Agnaten verletzt haben würde.

Weiter auf diese Frage einzugehen würde zu weit füh¬
ren ; das Bemerkte wird genügen auf den Inhalt jener
Schrift aufmerksam zu machen , der uni so interessanter ist,
als eben jetzt die Frage wie weit sich die Garantie Eng¬
lands erstrecke , wahrscheinlich bei den angcknüpftcn Friedens-
Verhandlungen mit Dänemark zur Sprache kommen wird.

----- Die Qldenburgischen Blätter erscheinen wöchentlich zwei Mal in zwei halben Bogen nnd werden am Dienstag und Freitag
ausgegcbcn. Der bei der Bestellung zu entrichtende Preis beträgt 1 »K 36 R Court . , wofür das Blatt durch alle Post¬
ämter des HerzogthumS ohne Aufschlag bezogen werden kann.

Herausgegcben und redigirt von G . Strackerjan. Verlag und Druck der Schulzcschcn Buchhandlung.
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